
Eine Zei tschr i f t  des MCV Concord ia  Creven

,,Neue Besen kehren gut, aber die alten
kennen die Ecken." Diese Redewen-
dung, eine Erfahrung des täglichen Le-
bent ist ein fe5ter Bestandteil der Um-
gangssprache. Weshalb bemühe ich sie
an dieser Stelle?

Wie Sie sicherlich bereits bemerkt ha-

Sep tembe r  2004 ,  He f t  1 ,  4 .  Jah rgang
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Reibeplätzchenaktion zum Cityfest
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G ol dhoch zeitsrnesse Herzig

10.10.04

Kirchenkonzert in Ladbergen

01. t  1 .04 l@il
Singen zu Allerheiligen auf dem
Friedhof Saerbecker Straße

r 4.t 1.04 @il
Singen zum Volktrauertag
am Ehrenmal Lindenstraße

Liehe Leserinnen und Leser!
o4.12.O4

Jubilarehrung im Vereinslokal
..Zum Goldenen Stem"

@il

@

ben, ist esschon eineWeile her, dass unsereletz-
te "Chor-Aktueil" erschienen ist. Dieses hatte
mehrcre Gründe. Einer davon war der, dass un-
ser bisheriger,,Chefredakteur' und,,Motor" die-
ser regelmäßig eFchienenen Zeitung, Sanges-
freund Willi Krachten, auch äus gesundheitlichen
Gründen kürzer treten und deshalb die Heraus-

gabe in andere, jüngere Hände legen wollte.
Dieses ist, nie dieser neue Jahrgang beweist,
bereits geschehen. Zu Beginn des neuen Jahres
2004 wurde der "neue Besen", Sangesbruder
Detlef Schellenbeck in unsercn Chor aufge-
nomrnen und nach kurzer Einarbejtungszeit

neuer Motor für diese Zeitschri f t .  Danl seiner
Tatkraft und seines Drängens haben Sie nun

die Möglichkeit, die "alte" Chor-Aktuell rnit der

-neuen" zu vergleichen. Sie hat sich im Aufbau

und in ihrer äu0eren Erschejnung nicht sehr
verände , muss sie ja auch gar nicht, denn
weshalb sollte nan Altbewährtes nicht über-
nehrnen?

la-12.o4

Weihnachtssingen im
Gertrudenstift und
im Krankenhaus

Wenn Sie mich fragen, diese Zeitschrift ist gelungen
und Vorläuferin für noch hoffentlich viele andere.
Wenn man mit ftischem Mut als "neuerBesen" an
eine Sache heiang€ht, dann gelingt sie auch.

Hezlichst gtüBt Sie
lhr Bemhod Stegemsnn, l. Vorsitzender

Spaß beim SchüEenfe*

Kulturförderung in

Kreissparkasse
Steinfurt
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Singen im Gertrudenstift
om 27,Iuni 2004

Die Concordia war am 27.06.2004 wieder einmal zu Gast im Ger-
trudenstift. Die zahlreichen Sänger wuden herzlich mit einem
veEchmitzten Lächeln als .Stammgäste' begrüßt. Anlass äir den
Auftritt waren die Feierlichkeiten zum 2o-jähigen Bestehen des
Gertrudenstiftei Unterbrochen von der Darbietung einer Volk-
tanzgruppe aus Nordwalde sangen die Concordianer unter lßi-
tung von Michael Niepel einige Lieder aus ihrem Repertoire und
wurden nach einer Zugabe mit grooem Beifall entlassen.

Horstmonn's Erzöhlungen
Wiilibald - inzwischen 2l Jahre alt - geht
auf eine der üblichen Semesteranfangs-
parties seines Studienfaches Musikuiissen-
schaft.
Da strahlt ihn eine gleichaltrige Studentin
an: "Mensch, du hier? Das istja eine übera-
schung!"
Willibald glaubt an eine "Anmache" und
ftagit zurück: "Verwechselst du mich mit einem
anderen oderwoher sollte ich Dich kennen?"
Ja, aber Willibald, wir wohnten doch vor lO
Jahren im gleichen Haus. Erinnent du dich
denn nicht mehr?"
Da fiel endlich der Groschen: während er da-
mals Parterre wohnte, tanzte ihm das Nach-

barfräulein tagaus, tagein quasi auf dem
Kopfherum,
5o kamen beide ins cespräch, bis Willibald
erfuhr: ,,Weil du so schön Klavier gespielt
hast, haben meine Eltem auch eines ange-
schafft. Deinetlvegen musste auch ich täglich
stundenlang üben." Ja," sagte Wllibald "und
das war so schrccklich, dass meine Eltem da-
mals beschiossen hatten, wegen deines ftirch-
te ichen.Geklimpercs" auszuziehen."
Beide hatten sich darauflrin noch viel zu er-
zählen und es soll noch ein wundeEchöner
Abend geworden sein,
5o ist das, wenn Freunde derMusik unter sich
sind.

RESTAURANT

6ophf

FAMILIENTRADITION SEIT IA}I

S&.betd Sü!8e 188
48268 Gt*n

Teldon 0257 VA 9r - Fd 0257 rW a7
Ho, ho, ho... Ho, ho, ho...

Zwei Damen im Konzert. Sagt die
€ine über den Tenor im engen Ko-

stüm: .Der hat aber ein tolles Oryan."
Darauf die andere: ,Stimmt, aber singen
kann er auch nicht schlecht."

Ein Musfter hat sich rßrlaufen und fragt
einen Passanten um Rat: "Wie komme
ich in die Philharmonie?' jlben, üben,
üben."
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Der Baikalsee
artig. Er entstand vor ca.
mit 636 km Länge, max. 79 km Breite
max. 1.637 m Tiefe der gröote See der Welt. ra anhielt,

lnhalt könnte die gesamte Menschheit die Hochzeit vorbereitenl
veEorgen und ent- zunächst wieder, urn seiner Familie von

fünf bevorstehenden Heirat zu beichten. Anqara Stelle, an
dachte nur an ihre geheime Liebe zu Je- derlrkut in die Angara

ist mit 31.500 qkm \lot dem weißen Vogel ei-

Boikol ... Weltnoturerbe, Mythos, Musik

Einige Tage später kam Prinz
und beeindruck-

Alle $oßen Sböme der Welt
Jahr lang fließen, um ihn zu füllen. Würde
man seinen lnhalt über die gesamte Erdkugel
verteilen, würde er diese 20 cm hoch mit
Wasser bedecken.

des Wasse6 be-
Wassertemperaturen

und ließ

es kam keine
und sein Bruder Akha waren
aufdem Weg zu Angara. Als Angara dies hör-
te, stahl sie ein Pferd und machte sich auf
den Weg in Jenissej's land. Als Baikal dies
bemerkte, warf er einen riesigen Felsen nach

der siejedoch verfehlte. Der Felsen lande-

Bruder an

und starb.,Und so bat liküt SeiGüBruder, Vieizahl von
zu verfolgen. Nach einiger Zeit Sei}€^lusik ist geprägt vii

der Stelle in die Angara, ar}4er Akha's Pfctd
starb. Weiter westlich, an f,+€tälg; yto ligh

und Jenissej wieder sai,.n, *r.l-n{tn
derl@cj zu einem der

kalsee ranken,
seine Faszination. Wohl

.  \ J  "  -  ue . / .nÄ
schenkte Angara zum Abschied noch eiheh,/

Scho monenfelsen a uf olchon.

heute noch. Er studierte Mathematik, Philo-
Pädagogik und Musik. Neben seiner

an einbm Gymnasium in

ntylmin Trnd$@gfhender.Melodiositä1.
Für sein außerordentliches EddatgrFnt und

Lieder stammt von otlo Groll. "Herrlicher
Baikal, du göttliches l\itrd..n gttq Cplt *ut-
de 'l935 in Dülmen geboren und wo'htt öfpsaturen ständig ""It"*i rEelRTi

frielt der Baikql mehrere Meter dicTitr---r.-
Baikal - diesüi/6+ilüsr ta$rs tsSll und ruff

und

Assoziationen irg.no*o oii!ä[F Ninry-u
hervor. Seit Jahrhunderten über-

Baikal, der

Verehrer, aEfteiner
der mutige Jeniss€j. Als sich die

überascht{ sie ritten itrr iofoEi-arh.@
einem ras:eridei' Galopp {üFte lrkut's Pferd

.  , Y . t . - . / . - -

ve ieb!äl s]Secl sof:n ineinander. ln der kur-
zen Zeit, in der Jenis*i:jrp*laus des Baikal
wohnle, spüne er. dass er)ü hngaiq--gehörte
und die,"beiden Verliebten wollten heiraten,

zu BoFen und
ihren

ra kehrte nie in
Deswegen ist der Fluss Angara
Flu< der den Baikaisee verlässt. uiährend

Chormusik erhielt er
am Bande-

- S l

ffi
F
tr

Zuh"'sein...

Wbfiid h.ß.zlhrGsh.9lt h dd d!tu yt rwrrdd
Fhlafüfil.i,nrdnrolrdal.d€ ordi&wrbi.6lhnd
\ bhNi!.^mt üo und Sr.hFhrohtd, Moüm,täldld!
und pEltr* tlr. Sl.n ör al.llbhnb.darftlrs. F. l|.e De
.rn s.rvr6,dd sr. üb4.u!.i *id,or üid dt.\r/orhunt !E
'dlmll & dnd rt.:r.n 4h.6.

K.frF.Enc und rhdMdolh &Ednt 6d .hrttbhnun3udr.
.ftrlt n sl. In u.E6 s.rvr64üaod.r sr. b3!.h.n un.

s.l .w.hnd GmbHt cdKG

l|l|lERrlt-tts.rn6BD. Gfr .
B|mlshr.3,l.,|ltaa Gm
t lo2ltl al-aao

77 Sahle Wohnen
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Ei n e Ge ne rotio ne ng esch i chte
Wenn du nach 1975 geboren wurdest, hat
das hier nichts mit dir zu tun. Du wurdest als
Kind in Watte gepackt.
Wenn du aber als Kind vor 1975 geboren
wurdest, ist es zudckblickend kaum zu glau-
ben, dass du so lange überleben konntest.
Als Kinder saßen wir in Autos ohne Sicher-
heitsgurte und ohne Airbag\ Unserc Betten
waren angemalt in strahlenden Farben voller
Blei und Cadmium. Die Fläschchen aus der
Apotheke konnten wir ohne Schwierigkeiten
öffiren, genauso wie die Flasche mit Bleich-
mittel. Türen und Schränke waren eine stän-
dige Bedrohung für unsere Fingerchen, Auf
dem Fahrad trugen wir nie einen Helrn, denn
es gab nicht einmal welche. Wir tranken Was-
ser ausWasserhähnen und nicht aus Flaschen.
Wir bauten Seifenkisten und entdeckten
während der eEten Fahrt den Hang hinunter,
dass wh die Bremsen \rrgessen hatten. Da-
mit kamen wir nach einigen Unlällen klar.
Wirverließen morgens das Haus zum Spielen.
Wr blieben den ganzen Tagweg und mussten
elst zu Hause sein, wenn abends die Stra-
ßenlatemen angingen, Niemand wusstc, wo
wir waren, und wirhatten nicht mal ein Han-
dy dabei.Wirhaben uns geschnitten, brachen
Knochen und Zähne und niemand wurde des-
\a,egen verklagt. Es waren eben Unfälle, Nie-
mand hatte Schuld, außer wir selbst. Kcrner

fragte nach "Aufsichtspflicht". Wir
kämpft en miteinander und schlugen
einander manchmal grün und blau.
Damit mussten wir leben, denn es
intercssierte die Erwachsenen nicht.
Wir aßen Kekse, Brot mit dick But-
ter, tranken sehr viel und wurden trotzdem
nicht zu dick. Wir hatten keine Plal6tation,
keinen Nintendo oder C64, keine X-Box, M-
deospiele, 64 Femsehkanäle, Dolby-sunound,
eigene Femseher, Computer oder lntemet-
Chat-Rooms. Wir hatten ,,nu/' Freunde. Wir
gingen einfach raus und trafen sie auf der
Straße, oder wir marschieten zu deren Heim
und klingelten. Manchmal brauchten wir gar
nicht klingeln, sondem gingen einfach hinein.
Ohne Termin und ohne Wissen unserer Eltem.
Keiner brachte uns und keiner holte uns ab.
Wie war das nul möglich?
Wh dachten uns Spiele aus mit Holzstöcken
und Bällen. Außerdem a0en wir Würmer.
Und die Prophezeiungen trafen nicht ein: Die
Würmer lebten nicht in unseren Mägen für
immer weiter. Beim Straßenfußball durfte
nur mitmachen, wer gut u/ar. Wer nicht gut
war, musste lemen, mit Enttäuschungen
klarzukommen, Manche Schüler waren nicht
so schlau r/ie andere. Sie Iasselten durch hü-
fungen urd wiederholten Klassen. Das führte
nicht zu emotionalen Eltemabenden oder

gar zur Anderung der Leistungsbewertung
oder zu Gefchtsverfahren. Unsere Taten hat-
ten manchmal Konsequenzen. Und kerner
konnte sich ventecken, Wenn einer von uns
gegen das Gesetz veEtoßen hatte, war klar,
dass die Eltem ihn nicht aus dem Schlamas-
sel heraushauen würden, lm Gegenteil: sie
waren der gleichen Meinung wie die Polizei.
Unsere Generation bEchte eine Fülle von in-
novativen hoblemlösem und Erfindem mit
Risikobereitschaft hervor. Wir hatten Freiheit,
Misserfolg, Erfolg und Verantwotung. Mit
alledem wussten wir umzugehen. Und du
gehörst dazu! Helzlichen Glückwunsch!

Liebe Leserinnen und Leset
sicherlich entspricht nicht alles in dem Arti-
kel, wie es "damals" wirklich war. Dennoch ist
aber auch Meles wahr. Was haben Sie erlebt?
Schreiben Sie uns doch einfäch eir amüsan-
tes, besonderes Erlebnis:
MGV Concordia Greven e.V.
Herm Bemhard Stegemann
Moltkestr. 31, 48268 Greven

t r E I I u I  r t [ 5 [ N I t

Partner det Ga*ronomie!

t u  . r  . t  . R . A  . N .  K .  t . t - l  . 4 .  N .  D .  E .  L

Autotelefon: 01 75/ 7 25 39 87 . Ieldfon 02571 /21 BZ . Telefax: O ZS71 / S 4219
Elbinger Straße 20 . 48268 Greven

GETRANKE

G . E  . T . R . A  . N .  K .  E . I - I  . A .  N .  D .  E .

Ihr HOTEL ' RESTAURANT im Grünen
Dalsenbörger Heide 6 . 48268 Greven

Telefon (025 ?l) 9 3740
Telefax (025 7 l\ 93'l4 99

. ruhige Hotelzimmer,
alle mit Dusche^ffC, lblefon, TV

. gemütliche Gartenterrasse

. hausgebackener Kuchen

. direkt am Radwandemrndweg
F 01, F06, I00-Schlösser-Radweg

öIfnungszeiten:
Mittwoch-Samstag: ab 14.30 Uhr
Somtag: ab I1.00 Uhr
Donnerstag Ruhetag

p
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Der Meisterschuss - SchüEenfest unter Söngern

Traditionell am l. Samstag nach pfingsten
treffen sich alljährlich die Sänger mit ihrcn
Partnednnen, um die (önigswürde zu er-
kämDfen,
Am 05.06.2004 war €s wieder soweil "Obeßf
Josef Mench und sein Jdjutant" Ludger
Vost in geliehenen original-Unifomen mit
Federbuschhüten, konnten mit ihren
(Stecken-) Pferden "Pikör" und ,Lwo" eine
Front von über 30 Sangesfuunden "abrciten".
Dies alles nicht nach strengen militärischen
Regeln, sondem in lockerer Form, wie San-
gesfreunde eben sind. So war auch nicht ver-
wunderlich, dass einige Sänger, die im leuten
Jahr besonders aufgefallen waren, zwBelus-
tigung aller mit Spass-Orden bedacht wuden.
Nachdem dem amtierenden König, Heinz
Me$chiewe, von der Bürde seines Amtes be-
fuit, zum Dank der Königsorden 2OO3 ange-
heftet war und er sich mit Gerstensaft be-
dankt hatte, dckten die Sänger dern hölzer-
nen Vogel kräftig zu Leibe.
Derweil vergnügten sich die Damen mit Dart-
Pfeile-Werfen.
Natürlich kam auch das leibliche Wohl mit
lGffee, Kuchen sowie Schnitzel vom Grill
nicht zu kurz, Unbestätigten Meldungen zur
Folge sollen auch geistige Gefänke verab-
reicht worden sein-
Um 16.41 Uhr war es dann soweit. Mit dem
314. Schuss setzte Detlef Schellenbeck dem
lcmpf um das "Fedewieh' ein Ende und

schoss den kläglichen Rest von der Stange.
Detlef, der elst vor kurzem in die Concordia
eingetreten war, kam, schoss und siegte.
lhm wurde die neu enryorbene Amtskette des
Vereins umgehängt und der traditionelle
Schinken übergeben.
Zum Erstaunen aller war die 75 Jahre alte
Traditionsschützenkette mit plaketten aller
Kaiser und Könige zur Ehrung nicht auffind-
bar, EIst als Detlef als Finderlohn eine Runde
GeEtensaft ausgelobt hatte, tauchte sie auf
wundersame Weise in wenigen Sekunden
wieder auf.
Für die Runde emtete er zahlrciche Ständ-
chen seiner Sangesfreunde unter kommssa-
rischer "Stockführung" von Wemer Holst-
mann.
Zur Königin eMählte er sich seine partnefn,
Ulrike (ettrup. ln den Hoßtaat berief er An-
tonia und Bemhard Stegemann, lnge und
Manfud Daubitz, Anneliese und Wemer
Horstmann, Elfüede und Heinz Merschrewe,
Gisela und Helmut Neesemann sowie Hedwiq
und Ludger Voss.
Beim Darftumier siegte Frau Wemeit vor
Frau Daubitz und Frau Wensing.
Das Knobeln entschied Bemhard Wensing
vor H.J. Go t und H.W. Bussmeier ftir sich.
Arn folgenden Sonntag trafen sich das Kö-
nigspaar, der Hoßtaat und die Sangesfuunde
im Vereinslokal zurn zünftigen Frühschoppen.

lmpressum
' Herausgeber: MGV Concordia

Greven e,V.
Druck WWF Verlags GmbH,

Am Eggenkamp 37-j9,
48268 Greven

Redaktion: Detlef Schellenbeck
Bernhard Stegemann
Hans-cerd Siepert
Weher Horstmann

Anzeigen: Ludger Voss
Bilder: Privat
Auflage: t.500
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ReibeplöEchenbocken zum Cityfest
An 16.05.2004 trafen sich fäih morgens
'\,\,ieder einige Concordianer, um das Reibe-
plätzchenbacken zum Cibdtst vozuberciten.
Dabei muss natüflich an Vieles gedacht
werden. Weil das ReibeDlätzchenbacken aber
schon eine Traditionsr€ranstaltung der Con-
cordia ist und die eingespielte "&ätertruppe"
\r'ollzählig erschienen war, klappten die Vor-
bereitungen sehr gut, Obwohl es wie immer
viel zu tun gab, gönnten sich die Concordia-
ner zwischendurch auch mal ein Bier ünd für
gespendete Ründen bedankten sich die Sän-
ger zü Freude der Besucher mit Trinkliedem.
AJch das Wetter $ielte mit und hielt die
Sänger bis zum Abend b€i l2une. Nach dem
giroßen Auftäümen und Spülen ließ die .Brä-
terFuppe" den anstengenden Tag nebenan
bei .Nico' ausklingen.

Puzzlerötsel
Die aufgeführten BeEiffe sind im Puzzlerätsel, waagerecht, senkrecht oder diagonal zu suchen
und können vorwärts oder rückwärts versteckt sein,

Bass . Concordia . Crescendo . Dirigent' Einsingen

Greven . Liederabend . Musik . Noten . Pause . Piano

Probenabend . Strophe' Tenor' Tonhoehe

Der kurze Weg
auf die sichere Seite.
Wenn es um Sicherheit geht, kann
es nicht persönlich genug sein. Das
ftingt mit unserer individuellen
Beratung an. Und hört mit der
schnellen Schadenregulierung im
Fall eines Falles nicht auf. Denn
auch in allen anderen Fragen rund
um den perfekten Versicherungs-
schutz sind wir immer persönlich ftir
Sie ansprechbar. Es liegt so nah
rundum gut versichert zu sein.
Erleben Sie es,

}lu1tnl üraor drtüal D|t6
MartinBFaBo {!1, 4fPl}E crlv.n

6 02371 | 1244 u. 1245, Fü,02571/541 88

t 6n., .t.. i n n..,.h. Pnwtunr

J K U N P X E n T N r\

L N E B A N E B o FI P M T R E B

E F E H H U T E S M B

A 0 E R E J N z M T E N o t-t

E P D R a Z R N K ö A

B H H J E E R X M L A

T z N B P B U M S n K P L o R

Z o D X B R T c E H L D P

T T Y A R ö J E E N

R E N z N K N L E M N R X K

U N D S F R K D N

K E ö ö E U K \.1 Y M n

L E ö U A P U N N E K D D T B c
U P R B N c o N o D D A K

o E F H n K z T R E E N L R

n N E B A R E D E L Y N E

LUTZ KAISER
Rohrr€lnlgungen aller Art

01

24h€orvice
l(amgra€insatz

o2szr /5 59 89
7512790344

Pauline-Bünhove€lraBe 122 . ,18268 Groven

CHOR-AKIUELL I/04



luhilöum
Heinz Uenning
feierte seinen 80.
Geburtstag.
Unser z.Zt, ältestes,
aktives Mitglied ist
Heinz Uenning. Er
konnte am 02.07.
seinen 80. Geburts-
tag feiem.
Heinz singt bereits

seit 1975 in der Concordia und feierte im
Jahre 2000 sein 25-jähriges Jubiläum im l.
Bass. Bei einer Geburtstagsparty konnten
ihm seine Sangesfieunde gratulieren.
Wir gratuliercn ihm aufdas Hezlichste, wün-
schen weiterhin Glück, Zuftiedenheit und vor
allem eine gesunde Zukunft.

einsjubiläum und
die Mitgliedschaft
im DSB.
Wir wünschen bei-
den Sangesfreun-
den weiterhin ge-
sundheitlich ailes
Gute, Zufüedenheit
und wie bisher, viel
Spaß am Gesang.

ln memoriom
Songesfreund
Bernhard Meyer

Lieber Bemhard,
schmezerfü t haben wir, deine Sanges-
fteunde, dich auf dem letzten Weg begleitet.
Tiefe Trauer hat uns alle erlüllt. Die Concor-
dia hat durch deinen Tod einen ihrer treue-
sten Sänger \r'erloren. Bereits im Jahre l9B2
konnten wir dich als Sangesfuund im 't. Te-
nor beg ßen, in dem du bis zuletzt mitge-
sungen hast.
Auch im Vontand warst du 6 Jahre als 2.
Schriftführer engagiert. Bei mancher Feier
konnten wir deine Musikalität am Schiffer-
klavier bewundem. Deine fieundliche und
hilßbereite Art wird uns immer in Erinnerung
bleiben. Wir werden dich nicht vergessen.
Ruhe in Frieden.

Rudi Büer

80. Geburtstog
Poul Theissing

Zwei 75. Geburtstoge

Am 23.04.1929 ec
blickte unser Eh-
renmitglied Wemer
Plagemann das
Licht der Weh. So-
mit konnte unser
dienstältester Sän-
ger in diesem Jahr
seinen 75. Geburts-
tag feiem. Wemer

trat bereits im "zarten" Aiter von fast l B Jah-
ren am 25.02.1947 der Concordia bei und
singt seitdem im l, Tenor.
ln dieser Stimme ist er bereits ganze 5ZJahle!!
ein sehr engagiertet äuße6t verlässlicher
Sangeslleund und eine feste stütze. Auch im
VoEtand arbeitete Wemer mehrere Jahre als
Notenwart, 2. Vorsitzender und Beisitzer,
Er wude bereits im Jahre 1972 für 25 Jahre,
1987 für 40 Jahre und 1997 für s0-jährige
Mitgliedschaft in der Concordia und im DSB
geehrt. Als besondere Auszeichnung emann-
ten ihn die Concordianer im Jahre 2000 zum
Ehrenrnitglied.
Rudi Bober konnte am 19.05.2004 seinen 75.
Geburtstag feiem. Er gehört bereits seit dem
10.11.'l966 der Concordia an und singt eben-
falls seit dieser Zeit ununterbrochen im L Te-
nor. Auch er erfreut sich allgemeiner Beliebt-
heit bei seinen Sangesffeunden.
Rudi ist ebenfalls mit gtoßem Engagement
ein fleißiger und pünktlicher Sänger. Auch er
bekleidete das Amt des Notenwartes einige
Jahre. 1991 feierte er sein 25-jähdges Ver-
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An 27. Mai feierte unser Sangesfreund paul
Theißing seinen 80. Geburtstag. Dieses Er-
eig s war ftir uns Sangesfreunde Grund ge-
nug, ihn zuhause zu besuchen. So versam-
melten sich gegen ll Uhr 25 Sänger und
selbstveßtändlich auch der Chorleiter Mich-
ael Niepelim Frankenweg 12, um Paul zu set-
nem Ehrenfest ein Geburtstagssländchen in
seinem Gaten zu bringen.
Freudig überascht beglüßte Paul seine San-
geslleunde, wusste er doch nichts von die-
sem morgendlichen ,Überfall". Die Concordia
brachte vor einem grö0eren Publikum
schwungvoll bekannte Lieder zu Gehör, wa-
ren doch neben seiner Familie auch seine
Stammtischbrüder und Nachbam als Gratu-
lanten anwesend.
Zwischendurch mussten natürlich die strapa-
zierten Kehlen der sänger mit dem einen
oder anderer Bierchen behandelt werden.
Zusätzlich wurden zum leiblichen Wohl noch
leckere Schnittchen gereicht. Es uiude etn
gemütlicher Vomittag, bei dem es an nichts
fehlte.
Lieber Paul, die Concordia wünscht dir wei-
terhin alles erdenklich Gute, damit wir dir
noch oft zu deinen kommenden Gebunsta-
gen ein Ständchen bringen können.

Wemer Ptogemonn

Ho, ho, ha...
Ein Musiker erzählt stolz, dass er
gerade seine erste CD aufgenom-

men hat. Sein Kumpel staunt: "Mensch
toll, hast du denn schon was verkauft?"
Sagt der Musiker: ,Klar, meinen Femse-
her, mein Auto, mein Haus und meine
Stercoanlage."



Kleine Notenlehre
Noten (lat. nota = Zeichen) sind Zeichen für
die schiftliche Daßtellung von Musik. Durch
diel"age in einem LiniensJastem wird die Ton-
höhe bestimmt, durch veßchiedene Noten-
formen wird die Dauer desTones angegeben.
Eine Note besteht immer aus einem Noten-
kopf. Dieser kann leer (a) oder voll (o) sein.
Dazu kommt meist noch ein Notenhals und
gelegentlich noch ein oder mehrere Fähn-
chen (.N).
Notiert weden die Noten auf 5 Notenlinien
bzw. dazwischen und gelegentlich auch -

wenn nötig - außerhalb des Systems mit
Hilfe von Hilfslinien. Die Tonhöhe der Note
wird zunächst durch den Notenschlüssel am
Anfang der Notenzeile bestimmt, Je weiter
oben die Note dann im NotensJ6tem liegt,
desto höher klingt sie. Der Notenhals gehört
bis zur mittleren Notenzeile rechts an die No-
te und zeigt nach oben (J), dadber wird der
Notenhals links unten angehängt (p. Weitere
Zeichen geben Hinweise auf die Spielweise
(Tempo, Betonung, Charakter usw.).
Anmerkung der Redaktion:
Und alles schön auswendig lemen!Das näch-
ste Mal wird abgefragt!

Ho, ha, ho...
"Na, wie war deine Konzer-
treise?' .Eigentlich ganz gut,

nur in Köln war der Saal leer." Der Verkäufer fragt: .0kay, wie

Ein Bassist kommt in ein Musik-
geschäft. .lch brauche ein Kabel."

H. Meyer & Sohn c"'un
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